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im Jahr 2002 zog der Städtische 
Bauhof vom Gelände in der Gar-
tenstraße in die neuen Betriebs-
gebäude am Dolzbach um. Die 
neuen Betriebsstätten waren aber 
nur das äußerlich sichtbare Zei-
chen eines Umstrukturierungs-
prozesses am Bauhof, der bereits 
1997 mit der Beauftragung eines 
Organisationsgutachtens begon-
nen hatte. Im Mittelpunkt der 
intensiven politischen Diskussi-
on im Stadtrat um die künftige 
Betriebsform und die Größe des 
städtischen Bauhofs ab Anfang 
2000 standen folgende Fragen:
–	 Welche Aufgaben, die der Bau-
	 hof bis dahin erledigt hat, 
	 können Betriebe der freien 		
	 Wirtschaft effektiver und 
	 kostengünstiger erledigen?
–	 Welche Aufgaben müssen beim 	
	 Bauhof verbleiben? Welche 		
	 sollte er zweckmäßigerweise 	
	 auch künftig erledigen?
–	 Wie muss er für diese verblei-
	 benden Aufgaben personell 		
	 und maschinell aufgestellt 
	 werden?
–	 In welcher Organisationsform 
	 soll der Bauhof betrieben 
	 werden?

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
–	 Wie kann eine größtmögliche 
	 Kostentransparenz erreicht 
	 werden?
Es folgten der Neubau des Be-
triebsgebäudes, eine radikale Mo-
dernisierung des Maschinen- und 
Fahrzeugparks sowie eine Neuor-
ganisation als sogenannter opti-
mierter Regiebetrieb. Letzteres 
bedeutet, dass jeder Arbeitsauf-
trag an den Bauhof dokumentiert 
wird, dass alle Leistungen bezahlt 
werden müssen, ob aus dem Bud-
get der Tourismus- und Stadt-
marketing GmbH, aus den Haus-
haltsmitteln des Bürgermeisters 
oder den Etats der verschiedenen 
Ämter. Die Vergütungssätze des 
Bauhofes werden nach betriebs-
wirtschaftlichen Grundsätzen 
kalkuliert, so dass eine Vergleich-
barkeit mit entsprechenden 
Leistungen der freien Wirtschaft 
möglich ist. Das Personal wurde 
im Laufe der Jahre in seiner Zahl 
reduziert, jedoch wurden in allen 
am Bauhof vertretenen Gewerken 
qualifizierte Fachkräfte einge-
stellt.
Heute - 10 Jahre nach der Neu-
organisation - können wir sagen, 
dass der Städtische Bauhof sich 

Ihr

Bruno Altrichter
Erster Bürgermeister  

Sonderbeilage: 
Flyer der NES-Allianz

Möchten Sie auch eine Anzeige im Stadtmagazin schalten?
Informationen unter 09771/6136-53

Hinweis an alle Vereine in Bad Neustadt a.d.Saale

Wichtige Termine können Sie gerne monatlich über das Stadtmagazin veröffentli-
chen. Bitte senden Sie Ihre Daten/Termine bis spätestens 16. jeden Monats an 
susanne.schaefer@bad-neustadt.de

Die nächste Bürgersprechstunde bei Herrn Bürgermeister Bruno Altrichter findet am

Samstag, 02. Juni 2012, von 10:00 bis 12:00 Uhr
im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger können in dieser Zeit ihre Anliegen bei Bürgermeister Altrich-
ter vorbringen. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die Sprechzeit pro Bürger/in soll 
ca. 10 Minuten nicht überschreiten, damit die Wartezeit für nachfolgende Personen nicht 
zu lange wird. Telefonische Auskunft bei Frau Benkert  unter Tel. 09771/9106-101.

zu einem modernen Servicebe-
trieb entwickelt hat, der in der 
Bevölkerung ein hohes Ansehen 
genießt.

Am 30.06.2012 können sich die 
Bürgerinnen und Bürger bei ei-
nem Tag der offenen Tür infor-
mieren, wie sich unser städtischer 
Bauhof heute präsentiert. Hierzu 
darf ich alle ganz herzlich einla-
den.
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Der Flyer stellt die ge-
schichtlichen und kultu-
rellen Gegebenheiten der 
NES-Allianz-Gemeinden 
vor und verschafft einen 
Überblick über den umfas-
senden Raum entlang der 
Fränkischen Saale. Dieser 
befindet sich im hinteren 
Teil des Heftes und kann 
abgetrennt werden.  Eben-
so ist er an den öffentlichen 
Stellen (u. a. Stadtverwal-
tung und Tourist Informati-
on) erhältlich.VORSCHAU 

auf die Juli Ausgabe: 
•	 Städtische Bestattungseinrichtungen   • Donnerstagskonzerte
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Erhöhung der Gebühren für den Besuch von 
Kindertagesstätten

Der Stadtrat hat in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen, den 
monatlichen Elternbeitrag für 
Kindertageseinrichtungen um 
einheitlich 5 Euro für Kinder ab 3 
Jahren und um 10 Euro für Kinder 
unter 3 Jahren zu erhöhen. Auf 
diese Regelung haben sich alle 
Träger von Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet verständigt. Begrün-
det wird dieser Schritt vor allem 
mit gestiegenen Kosten, die im 
Zusammenhang mit dem Ausbau 
von Krippenplätzen für Kinder 
unter 3 Jahren stehen, und den 
allgemein gestiegenen Kosten 
für Personal, Betriebskosten und 
Verwaltung. Die Elternbeiträge 
decken zirka 20 Prozent der Ge-
samtbetriebskosten. Den Rest 
finanzieren der Freistaat und die 
jeweilige Kommune je zur Hälfte.

monatl. Beitrag bei 
einer tägl. Betreuungs-
zeit

Kinder aus Bad Neustadt Gastkinder

ab 3 Jahren unter 3 Jahren ab 3 Jahren unter 3 Jahren

bis 4 Stunden 80,00 € 115,00 € 90,00 € 125,00 €

über 4 bis 5 Stunden 85,00 € 120,00 € 95,00 € 130,00 €

über 5 bis 6 Stunden 90,00 € 125,00 € 95,00 € 135,00 €

über 6 bis 7 Stunden 95,00 € 130,00 € 105,00 € 140,00 €

über 7 bis 8 Stunden 100,00 € 135,00 € 110,00 € 145,00 €

über 8 bis 9 Stunden 105,00 € 140,00 € 115,00 € 150,00 €

über 9 bis 10 Stunden 110,00 € 145,00 € 120,00 € 155,00 €

über 10 Stunden 115,00 € 150,00 € 125,00 € 160,00 €

Nachfolgend die Gebührenstaffelung im Einzelnen:

Die Geschwisterermäßigung wird beibehalten (20 € Ermäßigung für das zweite und 50 € ab dem dritten 
Krippen-/Regelkind). Ferienkinder zahlen weiterhin 6 € pro Tag.

Personalnews

Frau Brigitta Ritter nimmt seit 
01.05.2012 die Aufgabe der stell-
vertretenden Kassenverwalterin 
wahr. 

Diese Aufgabe hat sie von Herrn 
Dominik Pfaff übernommen, der 
seit Anfang Mai in die Vermö-
gens- u. Liegenschaftsverwal-
tung gewechselt ist. 

Außerdem ist Frau Petra Haaf vom 
Verkehrsüberwachungsdienst in 
die Stadtkasse gewechselt.

Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale trauert um den Träger der Bürgermedaille

Herrn Lorenz Bauer
Herr Bauer hat sich als Mitglied der Archäologischen Arbeitsgruppe Rhön-
Grabfeld in außerordentlicher Weise bei Ausgrabungen in Bad Neustadt a. 
d. Saale und Umgebung engagiert und die Ergebnisse dieser Grabungen 
aufgearbeitet. Hervorzuheben sind die Ausgrabungsprojekte im Bereich der 
Altstadt in den Jahren 1992 bis 2000, die Ausgrabung des merowingischen 
Gräberfeldes bei Salz im Jahr 2000, die Ergrabung der spätlatène-zeitlichen 
Töpfersiedlung in Brendlorenzen (2001 und 2002), und die Mitwirkung bei 
den Ausgrabungen am Veitsberg zwischen Bad Neustadt a. d. Saale  und Ho-
henroth ab dem Jahr 2006.Wegen seiner Leistungen wurde Herrn Lorenz 
Bauer im November 2011 die Bürgermedaille verliehen.
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Wer sind wir?
„Was, Sie machen das nicht haupt-
beruflich?“ Diese Frage hören Ange-
hörige der Freiwilligen Feuerweh-
ren immer wieder. Viele Menschen 
glauben, dass die Einsatzkräfte, 
die nach fünf bis zehn Minuten am 
Schadensort eintreffen, mit dieser 
Tätigkeit ihr tägliches Brot verdie-
nen. Doch dem ist nicht so: Die 
meisten Feuerwehrangehörigen 
leisten ihren Dienst freiwillig und 
ehrenamtlich. So gibt es in Bayern 
neben „nur“ 7 Berufsfeuerwehren, 
„stattliche“ 7.723 Freiwillige Feuer-
wehren. 
Struktur der Wehr
Nach dem Bayerischen Feuerwehr-
gesetz muss jede Gemeinde dafür 
sorgen, dass in ihrem Gebiet dro-
hende Brand- und Katastrophenge-
fahren beseitigt und ggf. wirksam 
bekämpft werden. Auch bei ande-
ren Notfällen oder Notständen ist 
eine ausreichende technische Hilfe 
sicherzustellen. Um dieser Pflicht 
im öffentlichen Interesse nachzu-
kommen, müssen die Gemeinden 
im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
Feuerwehren aufstellen, ausrüsten 
und unterhalten. Sie haben darüber 
hinaus die notwendige Löschwas-
serversorgung sicherzustellen und 
diese aufrecht zu halten. Die Frei-
willige Feuerwehr ist Pflichtaufga-
be und Einrichtung der jeweiligen 
Gemeinde oder Stadt. Oberster 
Dienstherr der Wehr ist der/die 
(Ober-)Bürgermeister/in der Ge-
meinde oder der Stadt. Die Wehrlei-
tung obliegt dem Kommandanten/
der Kommandantin, der/die für die 
Organisation, Ausbildung und die 
Einsatzbereitschaft der Wehr ver-
antwortlich ist. 
Vereinbarkeit mit Beruf & Familie 
Der Dienst bei der Feuerwehr kann 
von jeder Person, die das 16. Le-
bensjahr vollendet hat, geleistet 

werden und endet mit dem 63. Le-
bensjahr. Jugendliche vom 12. bis 
16. Lebensjahr können zuvor be-
reits in einer Jugendfeuerwehr auf 
den aktiven Dienst vorbereitet wer-
den. Soweit nicht anders bestimmt, 
ist der Feuerwehrdienst freiwillig 
und ehrenamtlich: Alle Mitglieder 
der Wehr leisten also unbezahlten 
Dienst an ihren Mitmenschen. Und 
zwar Tag und Nacht, sowohl wäh-
rend ihrer Arbeitszeit als auch in 
der Freizeit – verbunden mit allen 
Herausforderungen und Schwierig-
keiten, die dies mit sich bringt. 
Unter dem Motto „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ leisten 
Feuerwehrdienstleistende Ausbil-
dungsveranstaltungen und Sicher-
heitswachen – und natürlich den 
Einsatzdienst selbst. Hierfür müssen 
sie von ihrem jeweiligen Arbeitge-
ber freigestellt werden, der wiede-
rum kann den Verdienstausfall bei 
der Gemeinde geltend machen. 
Trennung Aktive Wehr & Verein
Genau genommen besteht eine 
Freiwillige Feuerwehr in Bayern in 
der Regel aus zwei Teilen. Einerseits 
ist sie als sogenannte „gemeind-
liche Einrichtung“ als Organ der 
Gemeinde tätig. Andererseits wird 
die Bezeichnung „Freiwillige Feu-
erwehr“ auch für den Feuerwehr-
verein genutzt. Dieser ist in der 
Regel ein eingetragener und als ge-
meinnützig anerkannter Verein mit 
gewählter Vorstandschaft und Mit-
gliedern und stellt den Großteil der 
aktiven Mannschaft der gemeindli-
chen Einrichtung Feuerwehr. Unter 
anderem finanziert er auch feuer-
wehrtechnische Zusatzausstattun-
gen der aktiven Wehr, deren Kosten 
von den Kommunen aufgrund knap-
per Kassenlage nicht übernommen 
werden können. So unterstützen die 
Feuerwehrvereine ihre Kommunen 
beispielsweise bei der Beschaffung 

von persönlicher Schutzausrüstung 
oder durch Eigenleistungen auf 
unterschiedlichste Art. Auch die 
Brandschutzerziehung kann vom 
Verein übernommen werden. 
Natürlich fördert der Feuerwehr-
verein die Kameradschaft seiner 
Mitglieder auch durch Veranstal-
tungen und Aktivitäten. In vielen 
Gemeinden erfüllt er zudem eine 
wichtige soziale Komponente: Er 
organisiert die Maibaumaufstellung 
oder Faschingsveranstaltungen, 
sichert Festumzüge ab oder bietet 
Ausflugsfahrten an. 
Was tun wir? 
Die Hauptaufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehr lassen sich in 4 Bereiche 
einteilen: Retten, Löschen, Bergen 
und Schützen 
Retten
Die Rettung von Mensch und Tier 
aus Zwangslagen ist unsere wich-
tigste Aufgabe. Egal ob bei schwe-

ren Verkehrs- und Betriebsunfällen 
oder bei Bränden und Unwettern 
– die Freiwilligen Feuerwehren in 
ganz Bayern sind stets Garant für 
schnelle und professionelle Hilfe. 
So werden z.B. jährlich auf bayeri-
schen Straßen über 8.000 Personen 
nach Verkehrsunfällen mit hydrau-
lischen Rettungsgeräten aus verun-
fallten Fahrzeugen befreit. Hierfür 
sind wir bestens ausgebildet und je 
nach Größe der Kommune speziell 
dazu ausgerüstet, hoch motiviert 
und stets einsatzbereit für Mensch 
und Tier in Notlagen. 
Löschen
Brände löschen gehört zu den ur-
sprünglichsten Aufgaben der Feuer-
wehr. Vom Kleinbrand eines Papier-
containers über den Dachstuhlbrand 
von Wohn- und Geschäftshäusern 
bis hin zu Bränden in Industriean-
lagen sind die Feuerwehren heute 
gefordert. Längst löscht man nicht 
mehr nur mit Wasser, sondern setzt 
z.B. auch Schaum, Pulver oder Koh-
lendioxid ein, um erfolgreich des 

stell dir vor es brennt und keiner kommt
wissenswertes zur freiwilligen feuerwehr

Die Stadt Bad Neustadt a.d.Saale übernimmt ab dem 
01.06.2012 auch für die Gemeinde Sandberg die Aufgaben 
des Standesamtes. Dies hat der Stadtrat am 03.05.2012 mit 
der gesetzlich notwendigen 2/3-Mehrheit auf Antrag der Ge-
meinde Sandberg beschlossen. Damit betreut das Standesamt 
der Stadt Bad Neustadt a.d.Saale über 40.000 Bürgerinnen und 
Bürger aus 14 Städten und Gemeinden des Landkreises Rhön-
Grabfeld. Trauungen werden weiterhin in Sandberg möglich 
sein. Der dortige erste Bürgermeister wird weiterhin Ehe-
schließungen und Verpartnerungen in den gewidmeten Trau-
räumen der Gemeinde Sandberg vornehmen können.

Standesamt der Stadt wird auch für 
Sandberg zuständig

Feuers Herr zu werden. Dazu bedie-
nen wir uns modernster Technik und 
Ausrüstung. 
Bergen
Vor allem die Bergung von Sachwer-
ten ist einer der weiteren Aufgaben-
schwerpunkte, denen sich die Feu-
erwehr heutzutage widmen muss. 
Ob es sich dabei um verunfallte 
Fahrzeuge, leck geschlagene Tanks 
oder auslaufende Gefahrgutstoffe 
handelt: Die Feuerwehr kommt im-
mer dann zum Einsatz, wenn Gefahr 
im Verzug und schnelle Hilfe gefor-
dert ist. 
Schützen
Die Feuerwehr wird neben den akti-
ven abwehrenden Maßnahmen – wie 
z.B. bei Hochwasser – auch vorbeu-
gend tätig und sorgt somit dafür, 
dass Schaden vermieden wird. Hier-
zu zählen auch die Aufklärung und 
die Brandschutzerziehung unserer 
Kinder, die Beratung von Architekten 
und Bauherren sowie Sicherheitswa-
chen bei Großveranstaltungen, Thea-
teraufführungen und anderen Events. 
Aufgabenbereiche innerhalb der 
Wehr
In den Freiwilligen Feuerwehren 
gibt es zahlreiche Aufgabengebiete, 
die jeweils von speziell geschultem 
Personal übernommen werden. So 
kümmert sich der Jugendwart um 
den Nachwuchs, der Gerätewart 
um die Wartung und Einsatzbe-
reitschaft der Fahrzeuge und Ge-
rätschaften und die Ausbilder um 
alle feuerwehrrelevanten Themen. 
Darüber hinaus können spezielle 
Lehrgänge an den Feuerwehrschu-
len besucht und Führerscheine für 
Fahrzeuge und Boote absolviert 
werden. Kurzum – die Arbeit in der 
Feuerwehr bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten sein Können und Ta-
lent einzusetzen. 
Neugierig geworden? 
Wir freuen uns über Ihr Interesse. 
Gerne wird Ihnen Ihre örtliche Feu-
erwehr Fragen zu Aufgabengebie-
ten, Mitgliedschaft, Ausrüstung und 
weiteren Themen beantworten. 
Wie erreichen Sie uns?
Um den Kontakt zu Ihrer Freiwilligen 
Feuerwehr vor Ort aufzunehmen, 
nutzen Sie bitte eine der folgenden 
Möglichkeiten: 
1.	Informieren Sie sich am Gerä-
tehaus Ihrer örtlichen Feuerwehr 
über Ihre Ansprechpartner und de-
ren Erreichbarkeit. 
2.	Kontaktieren Sie Ihre Stadtver-
waltung, Ordnungsamt, Tel. 91 06 
140, die Ihnen gerne die Kontaktda-
ten Ihres Ansprechpartners bei der 
örtlichen städt. Freiwilligen Feuer-
wehr vermittelt. 
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Informieren, analysieren, sanieren

Die gelungene Premiere ließ 
keinen Zweifel daran, dass es 
einen echten Bedarf in punk-
to kompetenter Beratung zum 
Themenkomplex Energie gibt: 
Sanieren und Sparen ist in, Ener-
gieeinsparung ein Thema, das 
alle Menschen angeht. Auch die 
nun zweite Auflage des Energie-
Spartages ließ unzählige Men-
schen in die Stadthalle Bad Neu-
stadt strömen.
Noch vor dem offiziellen Beginn 
des 2. Energie-Spartages füllte 
sich die Stadthalle. Zusammen 
mit Bürgermeister Bruno Altrich-
ter und dem stellvertretenden 
Kreishandwerksmeister Dietmar 
Roßhirt eröffnete Ulrich Leber 
die Messe. Der technische Lei-
ter der Stadtwerke Bad Neustadt 
und Vorsitzende des Energie-
spar-Kreises, der vor zwei Jahren 
diese Messe ins Leben gerufen 
hat, lud die Interessenten ein, 
ausgiebig Fragen zu stellen an 
die Aussteller.
„Wir haben hier und heute The-
orie und Praxis in einer Hand. 
Nutzen Sie diesen Tag, informie-
ren Sie sich aus erster Hand und 
knüpfen Sie Kontakte zu geprüf-
ten Fachleuten.“ Der Energie-
parkreis Rhön-Grabfeld mit sei-
nen Energieberatern und die in 
der Kreishandwerkerschaft zu-
sammengeschlossenen Fachin-
nungen des Bauhandwerks hat-
ten sich zum Ziel gesetzt, Bürger, 
Hausbesitzer, Unternehmen und 
Kommunen bei der Realisierung 
energiesparender Maßnahmen 
zu unterstützen.
Eingebunden in das Konzept des 
Energie-Spartages waren als Mit-
glieder des Energiesparkreises 
Sparkasse Bad Neustadt und VR-
Bank Rhön-Grabfeld, Rhön-Gas, 
Überlandwerk und die Stadt-
werke der Kreisstadt. Knapp 20 
Aussteller wie Ingenieure, Ener-
gieberater und Architekten stell-
ten ihre Projekte mit Filmen und 
Präsentationen vor, Vertreter der 
Handwerksinnungen gaben ei-
nen tiefen Einblick in ihre Arbeit.
Bürgermeister Bruno Altrichter 
freute sich über die Messe in der 
Kreisstadt, die wichtige Impulse 
geben konnte auf dem Weg zum 

Zahlreiche Interessierte beim zweiten Energie-Spartag in der Stadthalle

Energie-Sparen. Bekanntlich sei 
die beste Energie diejenige, die 
man einsparen kann, also erst gar 
nicht verbraucht, resümierte der 
Bürgermeister.
Gerade in älteren Immobilien 
besteht oftmals ein enormes Ein-
sparpotenzial, machte Leber auf-
merksam. Weil eine energetisch 
sinnvolle Sanierung grundlegend 
durchdacht und geplant sein will, 
boten die Aussteller Grundin-
formationen für eine Sanierung. 
Wer wollte, konnte sich anhand 
eines Kurzchecks einen Eindruck 
verschaffen, welche Einsparpo-

tenziale für ihn persönlich mög-
lich seien und welche in Frage 
kämen.
Ein niedriger Energieverbrauch 
entlastet nicht nur den eigenen 
Geldbeutel, vordringlich sei der 
schonendere Umgang mit den 
Ressourcen der Erde und den 
Umwelteinflüssen, wurde in Ge-
sprächen deutlich. 
Und gerade im Immobilienbe-
reich bestehe noch ein erhebli-
ches Potenzial zur Senkung des 
CO2-Ausstoßes. Strenger wer-
dende staatliche Regelungen 
zwingen ohnehin dazu, sich mit 

diesem Thema auseinanderzu-
setzen.
Dietmar Roßhirt bezeichnete 
das angebotene Programm als 
eine „rundum gelungene Sache“. 
Weil jedes Gebäude eine indi-
viduelle Bausubstanz hat und 
anderen Nutzungsbedingungen 
unterliegt, gebe es natürlich kein 
Patentrezept für alle. Hier gelte 
die Regel: Informieren, Analy-
sieren, Planen und Sanieren. Die 
Fachleute beim 2. Energiespartag 
deckten die komplette Palette 
von der Planung bis zur Ausfüh-
rung und Finanzierung ab. � ger

Auch der 2. Energie-Spartag in der Stadthalle Bad Neustadt 
stieß auf große Resonanz.  � Foto: Main Post
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Fit für die Zukunft

Stadtwerke nach Umbau technisch und optisch auf Vordermann gebracht
„Was lange währt wird endlich 
gut“ zitierte Andreas Schlagmül-
ler, kaufmännischer Leiter der 
Stadtwerke, während der techni-
sche Leiter Ulrich Leber ergänzte, 
dass gut Ding eben Weile benö-
tige. Gemeinsam eröffneten sie 
die Feierlichkeiten für die offizi-
elle Einweihung der Stadtwerke. 
Die zeigen sich jetzt nicht nur in 
schmuckem Kleid, das Gebäude 
wurde auch technisch auf Vor-
dermann gebracht.
Es war zuletzt ein fast schon ge-
wohnter Anblick: das hässliche 
Gerüst am Gebäude der Stadt-
werke selbst, drum herum Bau-
fahrzeuge und Container und 
Dreck. Diese Zeiten sind endlich 
vorbei. Vorbei auch die Zeiten, in 
denen sich die Stadtwerke hinter 
einer traurigen Waschbetonmau-
er verbargen. Jetzt macht das Ge-
bäude einen optisch ansprechen-
den, frischen Eindruck. 
Auch innen zeigt sich das Gebäu-
de neu geordnet, wie die zahlrei-
chen Gäste beim gemeinsamen 
Rundgang sehen konnten. Der 
Haupteingang in der Goethe-
Straße war um einige Meter ver-
legt worden, so dass der Kunde 
nun unmittelbar in ein offen ge-
staltetes Service-Center gelangt. 
Eine klare räumliche Trennung 
erhielten der technische und der 
kaufmännische Bereich. Sowohl 
im Erd- als auch im Obergeschoss 
wurde die räumliche Struktur 
vollkommen neu gegliedert. 
Bürgermeister Bruno Altrichter 
zollte bei den Eröffnungsfeier-
lichkeiten „größten Respekt und 
Anerkennung“, dass der kom-
plette Umbau bei laufendem Be-
trieb durchgeführt wurde. „Das 
war eine großartige Leistung“ 
bedankte er sich bei allen Mitar-
beitern der Stadtwerke. Altrich-
ter freute sich über den neuen 
Slogan der Stadtwerke, der auch 
deutlich sichtbar an der Fassa-
de des Gebäudes ersichtlich ist: 
„100 Prozent – FairNES“, was 
ebenso aussagekräftig wie inter-
pretationsschwer sei. 
Denn aus dem einstigen Strom- 
und Wasserversorger sei längst 
ein schlagkräftiger Partner von 
Bad Neustadt geworden. In den 

1920er Jahren erhellte zum ers-
ten Mal elektrisches Licht die 
Straßen der Innenstadt. Den 
Strom dazu lieferte das bereits 
existierende Überlandwerk. 
Die offizielle Gründung der 
Stadtwerke erfolgte erst in den 
1940er Jahren. Inzwischen hat 
sich deren Betätigungsfeld weit 
ausgedehnt: Seit 1995 sind die 
Stadtwerke für die Stadtbuslinie 
Nessi verantwortlich und seit 
2004 für das Triamare.
Ganz aktuell sind die Aktivitäten 
auf dem Gebiet regenerativer 
Energie und E-Mobilität, bei de-
nen die Stadtwerke eine feder-
führende Rolle eingenommen 
haben. Altrichter erinnerte an 
erste Schritte in Richtung Pho-
tovoltaik, Biomethan und Wär-
meerzeugung, die fortgeführt 
werden. Die Kreisstadt nehme 
sich der Energiewende aktiv an. 
„Wir wollen nicht nur einfordern, 
sondern selbst aktiv werden.“ 
Eine Lanze brach Altrichter für die 
Stadtwerke, die sich nach dem 
zweckmäßigen und modernen 
Umbau auch gut aufgestellt für 
die Zukunft präsentieren. „Hier 
ist immer ein Ansprechpartner 
vor Ort. Hier arbeiten Menschen, 

die für die Bürger da sind.“ Dane-
ben seien die Stadtwerke auch 
Arbeitgeber und bieten zusätz-
lich Ausbildungsplätze, was nicht 
zu unterschätzen sei.
Architekt Peter Dechant erinner-
te in seinem Rückblick an den 
Werdegang der Modernisierung. 
Erste Entwürfe gab es bereits 
2007, Anlass war damals die Ein-
richtung der City Use unter dem 
Dach der Stadtwerke. Es folgten 
weitere Entwürfe, sollte aber 
noch eine ganze Weile dauern, 
bis im Juni 2010 mit den Bauar-
beiten begonnen werden konnte. 
Neben der energetischen Sanie-
rung wurde auch für Barriere-
freiheit gesorgt. Die gewählten 
Farben weiß, grau und braunrot 
sollen Bodenständigkeit vermit-
teln, so der Architekt.  
Stets sei er bemüht, der Fassade 
eines Gebäudes ein Gesicht zu 
geben und dabei eine Seele ein-
zuhauchen. Das „sportliche“ Ziel, 
schon nach etwa zehn Monaten 
damit fertig zu werden, konnte 
nicht eingehalten werden. Der 
umfangreiche Umbau bei laufen-
dem Betrieb der Stadtwerke for-
derte seinen Tribut. 
Insgesamt sei der Zusammenhalt 

aller Beteiligten sehr gut gewe-
sen. Sie alle dürften stolz sein, 
sagte der Architekt. Insgesamt 
wurden etwa 1,1 Millionen Euro 
in das Gebäude gesteckt. Anstel-
le eines obligatorischen symbo-
lischen Schlüssels hatte Dechant 
ein dickes Tau mitgebracht, des-
sen Hälften verknotet waren und 
an denen Leber und Schlagmül-
ler gemeinsam ziehen sollen, im-
mer unter der Prämisse, dass der 
verbindende Knoten halte.
Gemeinsam segneten Stadt-
pfarrer Bernold Rauch und sein 
evangelischer Amtsbruder De-
kan Dr. Gerhard Hausmann die 
neuen Räumlichkeiten. Mögen 
alle, die hier arbeiten und stän-
dig ein- und ausgehen ebenfalls 
unter dem Segen Gottes stehen, 
wünschten die Geistlichen. 
Musikalisch umrahmt wurden 
die Feierlichkeiten von Mathias 
Eichele und Dr. Jochen Polatzky. 
Kunstlehrer Eichele erläuterte 
die kunstvolle Fassadengestal-
tung, die in Zusammenarbeit mit 
120 Schülern des Rhön-Gymna-
siums entstand und die künftig 
dezent beleuchtet dem Gebäu-
de eine besondere Ausstrahlung 
verleihen.
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Köstlich kühles TriWaNES

Das Wasser aus 
dem heimischen 
Wasserhahn ist im Bereich 
der Stadtwerke Bad Neustadt 
und in ganz Deutschland bestes 
Trinkwasser. Die Betonung liegt 
hierbei auf Trinken, denn das 
abgefüllte und teure Wasser in 
Flaschen aus dem Supermarkt 
ist nicht unbedingt besser als 
das aus dem Hahn in der Küche. 
Wenn überhaupt. „Es gibt im-
mer noch Menschen, die einen 
Kasten Wasser in den vierten 
Stock schleppen, obwohl sie kla-
res Trinkwasser bis in die Küche 
geliefert bekommen“, sagte der 
kaufmännische Leiter der Stadt-
werke, Andreas Schlagmüller. 
Beim Tag der offenen Tür in den 
völlig neu gestalteten Räumlich-
keiten, nutzten die Stadtwerke 
deshalb die Gelegenheit, einmal 

auf 
d i e Q u a -

lität des Trinkwassers 
aus der Leitung hinzuwei-

sen. Abgefüllt in kleinen Glasfla-
schen gab es am Wochenende 
das „TriWaNES“ gratis zu trinken. 
Köstlich, aus der Leitung und nur 
zur Eröffnung des neuen Gebäu-
des der Stadtwerke. 
Doch das Wasser zur Erfrischung 
bei sommerlichen Temperatu-
ren war nur ein kleiner Teil beim 
umfangreichen Programm zum 
Tag der offenen Tür. Nach knapp 
zweijähriger Bauzeit und einem 
Investitionsvolumen von 1,15 
Millionen Euro präsentierten die 
23 Mitarbeiter der Stadtwerke 
ihren generalüberholten Betrieb. 
Von der Enge einstiger Büros und 
Werkstätten ist nicht mehr viel 
zu sehen. Offen gestaltet sind die 
Räume, große Fenster lassen das 
Licht durch das Gebäude fluten. 

Zum Tag der offenen Tür bei den Stadtwerken gab es zur Feier des Tages 
Leitungswasser aus Flaschen

Beim Eintreten können Kunden 
sofort erkennen, wo der techni-
sche und wo der kaufmännische 
Bereich der Stadtwerke zu finden 
ist. Einen Blick durften die Be-
sucher beim Tag der offenen Tür 
auch in die Netzleitstelle werfen, 
wo mittels modernster Technik 
sowohl das Stromnetz wie auch 
die Wasserversorgung im Bereich 
der Stadtwerke ständig über-
wacht werden. Wie eine Wasser-
leitung früher aussah und wie 
sie heute in den Boden kommt, 
darüber informierten Mitarbeiter 
der Stadtwerke ebenso wie über 
den komplizierten Aufbau des 
Stromnetzes und wie diese An-
forderungen in früheren Zeiten 

gemeistert wurden. Eine Reihe 
von Vorträgen informierte über 
die Strom- und Wasserversor-
gung genauso wie über das The-
ma Nummer Eins: Energie sparen. 
Wie man mobil Energie sparen 
kann, das zeigte der Verein M-E-
NES - Modellstadt Elektromobili-
tät Bad Neustadt mit einer ausge-
stellten Reihe von Elektroautos, 
die auch gleich mal zur Probe 
gefahren werden durften. 
Und wer bei all dem nicht auf 
dem Boden bleiben wollte, der 
konnte sich mit dem Kran der 
Stadtwerke auf 27 Meter Höhe 
bringen lassen, um von dort oben 
alles in Ruhe in Augenschein zu 
nehmen. � Stefan Kritzer 
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Tag der offenen tür im 
städtischen bauhof

10 Jahre am Standort „Am Dolz-
bach“ und die Fertigstellung der 
Erweiterungsfläche in diesem 
Frühjahr sind für uns Grund die 
Türen zu öffnen und mit Ihnen 
zu feiern. Am Samstag, den 
30.06.2012 ab 9:30 Uhr werden 
Sie die Gelegenheit haben ei-
nen tiefen Blick in unsere viel-
fältige Aufgabenstruktur werfen 
zu können. Neben zahlreichen 
Musterflächen werden wir in 

den Gebieten Straßenbau, Land-
schaftsgestaltung, Winterdienst, 
Abwasserverwertung, Forstwirt-
schaft und Elektromobilität mit 
Fachwissen zur Seite stehen.
Im Sommer 2002 wurde das neu-
erbaute Betriebsgelände nach 
12 Monaten Bauzeit auf dem 
13.000 qm großen Grundstück 
zur neuen Wirkungsstätte. Durch 
die zentrale Lage im Industrie-
gebiet Nord besteht eine güns-

Gebäudetechnik

Verkehrs-
flächen-

unterhaltung

Grünanlagen-/
Landschafts-
pflege

Der Städtische Bauhof Bad Neustadt. � Foto: Anand Anders

Auch in Sachen ökologischer 
Nachhaltigkeit ist der Städti-
sche Bauhof gut aufgestellt. Das 
Niederschlagswasser wird in 
einer Zisterne aufgefangen und 
zum Gießen der Pflanzflächen 
der Stadt und zum Waschen der 
Fahrzeuge verwendet. Die Wär-
meversorgung des Städtischen 

Bauhofes erfolgt durch eine 
Hackschnitzelheizung; das Holz 
hierzu kommt aus städtischem 
Waldbesitz. Für diese Zwecke 
haben wir zwei neue Schüttgut-
boxen am Bauhof errichtet, nach-
dem die alte Reithalle abgerissen 
wurde und somit nicht mehr als 
Lagerstätte zur Verfügung stand. 

Auf den Dächern der Betriebshal-
len ist eine Photovoltaikanlage 
installiert. Auf dem Betriebsge-
bäude befinden sich Solarkollek-
toren zur Warmwasseraufberei-
tung.
Nutzen Sie die Gelegenheit und 
lernen das Betriebsgelände und 
unsere Bauhofmitarbeiter mit 

Arbeitsausrüstungen kennen. Für 
die Unterhaltung und das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Auch für die 
kleinen Gäste haben wir einige 
Überraschungen parat. 
Kurz gesagt: 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und Ihr Interesse an unserer Ar-
beit!

Die Mitarbeiter des Städtischen Bauhofes freuen sich auf Sie.� Foto: Anand Anders

Tag der offenen Tür
Samstag, 30.06.2012

tige Verkehrsanbindung zum 
Stadtgebiet. In den vergangen 
10 Monaten wurde der letzte 
Bauabschnitt geplant und fertig 
gestellt. Auf der eigenen Fläche 
entstanden 9 weitere Schüttgut- 
und Lagerboxen, 25 betriebsan-
gehörigen Parkplätze und 1.100 
m² Lagerflächen für Bodenmiete, 
Baustoffe und Entsorgungscon-
tainer. Die Baukosten für die Er-
weiterungsfläche belaufen sich 
auf rd. 272.600 €. Der Städtische 
Bauhof ist in seiner Betriebsform 
als optimierter Regiebetrieb eine 

dienstleistende Einheit innerhalb 
der Stadtverwaltung. Das bedeu-
tet, dass der Bauhof jeden Auftrag 
aus den verschiedenen Verwal-
tungsbereichen und von Dritten 
gegenüber diesen Stellen nach 
kaufmännischen Grundsätzen 
abrechnet. Im Bauhof sind 28 Be-
schäftigte ganzjährig im Einsatz. 
In den Monaten April bis Novem-
ber unterstützen 12 Saisonkräfte 
das Stammpersonal tatkräftig bei 
der Aufgabenbewältigung. Die 
drei Hauptaufgabenfelder stellen 
sich wie folgt dar:

Herzlich 
Wilkommen zum

9:30 Uhr 
bis 

13:00 Uhr

8
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Tag der offenen tür im 
städtischen bauhof

Grünpflege in einer Größen-
ordnung von 70 ha. Wesentli-
che Teile der Unterhaltungs-
arbeiten sind die Pflege von 
Rasen- und Wiesenflächen, 
Stauden-, Rosen- und Blumen-
beeten, Hecken, Sträuchern 
und Bäumen. 
Sie sind ein wichtiger Beitrag 
zur Bereicherung des Stadt- 
und Landschaftsbildes und zur 
Erhaltung der biologischen 
Vielfalt und Verbesserung 
der Lebensqualität. 28 Spiel-, 

GRÜNANLAGEN-/LANDSCHAFTSPFLEGE

Sport- und Outdooreinrich-
tungen und 8 Friedhofanlagen 
pflegen und betreuen. 150 
Hektar Waldflächen sind unter 
Federführung des Amtes für 
Landwirtschaft und Forsten 
durch Neuanpflanzung, Jung-
holzpflege, Waldschutz und 
Verkehrssicherung zu bewirt-
schaften. Gewässerläufe mit 
Uferrändern und Entwässe-
rungsgräben an Gewässern III. 
Ordnung auf einer Länge von 
21 km pflegen.

Straßenunterhaltung und In-
standsetzung mit anteiligem 
Räum- und Streudienst im rd. 
80 km langem Straßennetz. 
Hinzu kommen Geh-, Rad- und 
Wanderwege sowie Feld- und 
Wirtschaftswege mit rd. 190 
km Länge mit Verkehrseinrich-
tungen und 26 Brückenbau-
werke. Stadtreinigung: Entlee-
rung von rd. 340 Abfallkörben 
im Stadtgebiet, Handreinigung 
von Platz- und Wegeflächen, 
öffentlichen Bushaltestellen, 
Grün- und Freizeitanlagen so-
wie die Müll- und Grüngutab-
fuhr in den Friedhofsanlagen; 
Bewirtschaftung und Betreu-

VERKEHRSFLÄCHENUNTERHALTUNG
ung von 15 Parkplatzeinrichtun-
gen mit 24 Parkscheinautomaten 
und 9 Brunnenanlagen mit Tret-
becken. 

GEBÄUDETECHNIK
Wartungs-, Reparatur- und Sanierungsarbeiten in und um städ-
tische Gebäude und Einrichtungen. Dazu zählen 7 Schul- und 
Turngebäude, 6 Kindergärten mit Schülerhorten und Jugendräu-
men, 5 WC-Anlagen, 7 Feuerwehrhäuser, 7 Verwaltungs- und Ver-
anstaltungsgebäude, 14 Mietanwesen und bebaute Grundstücke 
mit ihren Außenanlagen, Zufahrten und Parkplätzen.

Neben diesen Kernaufgaben hilft der Bauhof auch bei der Installa-
tion der Eisbahn, der Weihnachtsbeleuchtung und -dekoration, bei 
der Zunftbaum-
aufstellung und 
bei städtischen 
Veranstal tun-
gen aller Art 
(z. B. Donners-
t ag sko nze rt e , 
Europatage der 
Musik, Salzburg-
Klassiker, BR-
Radltour, ...) mit.

9
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Grundschule brendlorenzen 

Grundschule mit Sporthalle, städtischer Kindergarten und Hort im Stadtteil 
Brendlorenzen: Neubau/ Sanierung
Die 1960 gebaute und 1963 er-
weiterte Grundschule im Stadt-
teil Brendlorenzen sollte einer 
grundlegenden Sanierung unter-
zogen werden.
Der Austausch der alten Hei-
zungsanlage, die Erneuerung der 
Fenster und Türen, Dämmarbei-
ten an Fassaden- und Dachflä-
chen u.v.m. machen diese Inves-
tition am mittlerweile über 50 
Jahre alten Gebäude notwendig.
Im Rahmen der Planungen zur 
Sanierung zeigte sich jedoch, 
dass nach aktuellem Standard 
benötigte Räume, wie ein gro-
ßer Mehrzweckraum und Grup-
penräume, im Bestandsgebäude 
nicht nachgewiesen werden 
können. Da die Prognose für die 
kommenden Jahre von nahezu 
konstanten Schülerzahlen aus-
geht, kann die Anzahl an Klassen-
räumen auch nicht reduziert wer-
den. An der Stelle der jetzigen 
Hausmeisterwohnung müsste für 
die zusätzlich benötigten Räume 
ein Erweiterungsbau entstehen.
Parallel zur Sanierungsvariante 
wurden auch einige Neubauvari-
anten untersucht. Diese Lösungs-
möglichkeiten wurden in der 
letzten Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses vom planenden 
Büro hjp-Architekten aus Grafen-
rheinfeld vorgestellt. Der Bau- 
und Umweltausschuss entschied 
sich einstimmig für die kompakte 
2-geschossige Neubauvariante.
Diese ermöglicht bei erheblich 
geringeren Investitionskosten 
eine Optimierung der einzel-
nen Funktionsbereiche, kürzere 
Wege im Gebäude und geringere 
Unterhaltskosten.
Die Sanierung des Grundschul-
gebäudes wäre ca. 20% teurer 
als der Neubau. Da das neue 
Schulgebäude zukunftsweisend 
in Sachen Energieverbrauch sein 
soll, entschied sich der Bau- und 
Umweltausschuss dafür, es im 
Passivhausstandard zu errichten.
Die Gesamtkosten des Neubaus 
der Grundschule sind mit ca. 
4,0 Mio. Euro veranschlagt. Im 

Rahmen der Neubaumaßnah-
me Grundschule werden an der 
Sporthalle und dem Kindergar-
ten- und Hortgebäude Sanie-

rungsarbeiten durchgeführt. Die 
Baumaßnahmen beginnen in 
den Sommerferien 2012 mit der 
Dachsanierung am Kindergarten- 

Grundschule im Bestand � Foto: Stadtbauamt

Modell Neubau mit Sporthalle, Kindergarten und Hort � Foto: Stadtbauamt

und Hortgebäude. Der Neubau 
der Grundschule und weitere 
Sanierungsmaßnahmen sollen 
2013 durchgeführt werden.

10
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Veranstaltungskalender
SO 10.06. 17:00 Uhr Orgelkonzert mit Rolf Müller (Altenberg)

Kath. Pfarramt St. Konrad
Pfarrkirche St. Konrad, Gartenstadt

FR.-SO. 15.-17.06. Europa-Tage der Musik 2012,
näheres siehe Flyer Stadt Bad Neustadt

versch. Veranstaltungsorte

SA 16.06. 10:30 Uhr Eröffnungskonzert der Europatage der Musik mit dem Musik-
verein Gartenstadt und der Floßübergabe SaaleMusicum 
Stadt Bad Neustadt

Marktplatz

Es spielen folgende Musikkapellen (MK):
03.06. Blaskapelle Rhöner Schwung • 10.06. MK Löhrieth • 17.06. EUROPATAGE DER MUSIK • 24.06. MK Oberstreu  • 01.07. Niederläurer 
Blasmusik • 08.07. MV Burglauer • 15.07. MV Schönau • 22.07. Poaunenchor NES • 29.07. MK Rödelmaier

Standkonzerte auf dem Marktplatz  jeweils sonntags 10.30 bis 11.30 Uhr

Hochwasserschutz Otto-Hahn-StraSSe 
in Bad Neustadt a.d.Saale

ANSPRECHPARTNER
Stadtbauamt Bad Neustadt
Herr Benkert
Telefon: 09771/9106-304
E-Mail: martin.benkert@bad-neustadt.de

Techn. Büro Werner
Bauleitung: Herr Englert
Telefon: 09522/70 88-0
E-Mail: mail@tbw-eltmann.de 

Adam Bau (Baufirma)
Bauleitung: Herr Rost
Polier: Herr Schneider
Telefon: 09771/80 11

Ordnungsamt Bad Neustadt
Herr Büttner
Telefon: 09771/9106-140
E-Mail: arno.buettner@bad-neustadt.de

Am 14.05.2012 haben die Ka-
nalsanierungsarbeiten im Rah-
men der Vorbereitung des tech-
nischen Hochwasserschutzes in 
der Otto-Hahn-Straße begonnen. 
Die Bauarbeiten bis August 2012 
sind in drei Bauabschnitte einge-
teilt, insgesamt dauern die Bau-
arbeiten voraussichtlich bis Ende 
des Jahres 2012.
Der Bauabschnitt I liegt zwischen 
der Praxis Dr. Grosch und der Ein-

mündung der Kolpingstraße bei 
der Fachoberschule. Während 
der Bauzeit bis Ende Juni besteht
Vollsperrung für den Allgemein-
verkehr.
Der Bauabschnitt II liegt zwi-
schen der Einmündung der Kol-
pingstraße bei der Fachober-
schule und der Einmündung der 
Otto-Hahn-Straße beim Vermes-
sungsamt. Während der Bauzeit 
bis Ende Juli besteht Vollsper-

rung für den Allgemeinverkehr. 
Der Bauabschnitt III liegt zwi-
schen dem Vermessungsamt und 
dem Fußgängerüberweg an der 
Hohen Brücke. Während der Bau-
zeit im August besteht Vollsper-
rung für den Allgemeinverkehr. 
Während aller Bauphasen be-
steht keine Durchfahrtsmöglich-
keit für Kraftfahrzeuge aller Art.
Für Radfahrer und Fußgänger 
wird generell eine gesicherte 

Schleuse im Baustellenbereich
eingerichtet. Während der ge-
samten Bauzeit kann aus beiden 
Fahrtrichtungen bis zum jeweils 
aktiven Baustellenbereich in die 
Otto-Hahn-Straße eingefahren 
werden. Entlang der Brend steht 
der Parkstreifen außerhalb des 
aktiven Baustellenbereichs zur 
Verfügung. Um Beachtung der
bestehenden Parkverbote wird 
gebeten.

Otto-Hahn-Straße bis Ende 2012 wegen Bauarbeiten gesperrt

In der Info-Veranstaltung im Mai wur-
de den betroffenen Eigentümern und 
Mietern die Baumaßnahme in ihrem 
Umfang und in ihrem Ablauf detail-
liert vorgestellt.

11
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   Termine der evang. Christusgemeinde Bad Neustadt    
   a.d. Saale

Sonderveranstaltungen 
06.06. - 09.06.	 Chorfahrt der Kantorei und des Jugendchores 
	 nach Cerro Maggiore
14.06.	 20.00 Uhr	 EBW: Sklaven und Christentum, Dr. Hausmann
16.06.	 09.30 Uhr	 Konfirmandentag, Gruppe Ehrmann
23.06.	 09.00 Uhr	 Frauenfrühstück

03.06.	 09.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst (Wein), U. Molinari
10.06.	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst, Taufen möglich, Dr. Haus-
mann
17.06.	 09.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst (Saft), Biesold
24.06.	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst, Ehrmann
	 11.00 Uhr	 Gottesdienst für Kinder mit ihren Eltern

Kirchenvorstandssitzung:
13.06.. öffentlicher Teil ab 20.00 Uhr im Kapitelsaal, Hedwig-Fichtel-Str. 1a

Andachten im Kreiskrankenhaus Bad Neustadt:
14.06. um18.30 Uhr in der Kapelle des Krankenhauses. Die Andacht 
wird auch auf die Zimmer übertragen

Altenheime:
Casa Reha in Neuhaus: 26.06. um 16.00 Uhr
BRK-Altenheim in Bad Neustadt: 28.06. um 10 Uhr
Stiftungs-Alten- und Pflegeheim in Bad Neustadt: 14.06. um 16.00 Uhr

Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde
Eltern-Kind-Spielkreis (6 Monate - 3 Jahre)
Dienstags 16.00 - 18.00 Uhr • Freitags    09.30 - 11.00 Uhr
Leitung: Romy Kuhn
Beach Lounge - Jugendtreff im Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 2 ½
Freitags 18.00 Uhr - 21.00 Uhr
Leitung: Heike Krenzer • www.beach-lounge.de.vu

Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse)

Donnerstags 14.30 - 15.15 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler	
Kids (2. - 4. Klasse)		
Donnerstags 15.30 - 16.30 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
Teenies (ab 5. Klasse)	
Donnerstags 16.45 - 17.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

Musik in unserer Gemeinde - Chöre:

Hauptgottesdienst:
Jeden ersten und dritten Sonntag im Monat mit 
Abendmahl 
Meditation:
Jeden Donnerstag 19.15 - 19.45 Uhr
ev. Kirche “Zeit für mich - Zeit für Gott”

Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Aushang, der homepage: 
www.nes-evangelisch.de oder der Tageszeitung

Pfarreitermine im Juni

Dekanatsjugendchor „Kreuz und Quer“	
Freitags 17.30 - 19.00 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler
Gospelchor „Light in the dark“
Mittwochs: 19.30 - 21.00 Uhr • Leitung: Dr. Thomas Reuß
Posaunenchor „Heilig’s Blech“
Dienstags 18.15. - 19.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler
Kantorei
Dienstags 20.00 - 22.00 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler

Regelmäßige Gottesdienste
Samstag		 14.00 Uhr	 und 18.00 Beichtgelegenheit
Samstag		 18.30 Uhr	 Vorabendmesse (außer 16.6.)
Sonntag	 	 09.00 Uhr	 Messfeier 
Sonntag		 19.00 Uhr	 Andacht  alte Kirche
Montag	  	 08.30 Uhr	 Stille Messe (außer 25.6.)
Dienstag	 08.30 Uhr	 Messfeier (außer 26.6.)
Mittwoch	 18.30 Uhr	 Rosenkranz  alte Kirche
Donnerstag	 19.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 	 18.30 Uhr	 Rosenkranz
Freitag		  19.00 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste an den
betreffenden Werktagen.

Besondere Gottesdienste
05.06.		  19.00 Uhr	 Festgottesdienst auf der Salzburg
07.06.		  09.00 Uhr	 Messfeier und Fronleichnamsprozession
15.06.	 	 19.00 Uhr	 Eröffnungsgottesdienst der Nachtanbetung
16.06.	  	 06.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst

Regelmäßige Veranstaltungen
Sonntag		 10.00 Uhr	 Bücherei geöffnet bis 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 Uhr	 Bücherei geöffnet bis 10.30 Uhr
Mittwoch	 10.00 Uhr	 Krabbelgruppe im Kindergarten
Mittwoch	 15.30 Uhr	 Kindersingkreis im Pfarheim
Donnerstag	 16.00 Uhr	 Bücherei geöffnet bis 17.00 Uhr
Freitag		  20.00 Uhr	 Bibelkreis (1. u. 3. Freitag im Monat)

Besondere Veranstaltungen
13.06.		  19.00 Uhr	 Kirchenverwaltung: Sitzung im Pfarrhaus
13.06.		  20.00 Uhr	 Pfarrgemeinderat: Sitzung im Pfarrheim
22.06.	 	 18.45 Uhr	 Frauenbund: Theaterfahrt nach Maßbach
27.06.		  14.00 Uhr	 Seniorenkreis: Wortgottesdienst  neue Ki.,
			   anschl. gemütliches Beisammensein
30.06.	 	 10.30 Uhr	 Treffen der Firmlinge im Pfarrheim
30.06.		  13.00 Uhr	 Fahrt der ehrenamtlichen Helfer und
			   Helferinnen nach Maria Bildhausen

Pfarrei St. Nikolaus Herschfeld

Pfarrei St. Jakobus Löhrieth

Regelmäßige Gottesdienste: im Wechsel 
Sonntag: 	 08.45 Uhr  oder Samstag 18.45 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 	 19.00 Uhr	  Rosenkranzgebet
Dienstag: 	 08.30 Uhr	  Messfeier    	 	    
Mittwoch: 	 19.00 Uhr	  Rosenkranzgebet
Donnerstag:	 18.30 Uhr	  Rosenkranzgebet
	 19.00 Uhr	  Messfeier
Besondere Gottesdienste:		                   
03.06. 	 08.30 Uhr 	 Messfeier anschl.: Fronleichnamsprozession
06.06.	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse

Besondere Veranstaltungen:
21.06. 	 14.30 Uhr 	 Seniorennachmittag im Pfarrzentrum 
			   Mühlbach
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Regelmäßige Gottesdienste
Samstag	 14.00 Uhr	 Beichtgelegenheit (nicht 16. und 30.06.)
Samstag	 18.00 Uhr	 Messfeier (nicht am 16.06.)
Sonntag	 10.30 Uhr	 Messfeier 	
Montag	 16.00 Uhr 	 Messfeier in der Vill´schen Stiftung 
Dienstag	  08.00 Uhr	 Messfeier 
Mittwoch	 10.00 Uhr 	 Messfeier im BRK-Heim
Donnerstag	  08.00 Uhr	 Messfeier (entfällt am 07.06.)
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Frühgottesdienste an 
den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste
Sa. 02.06.	 14.00 Uhr	 Messfeier mit Trauung in der 
		  Karmelitenklosterkirche
Do. 07.06. 	 09.00 Uhr	 Messfeier anschl. Fronleichnamsprozession
Sa. 09.06.	 10.30 Uhr	 Messfeier in der Marienkepelle
Sa. 23.06.	 14.00 Uhr	 Messfeier mit Trauung
So. 24.06.	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit der Gruppe 	
	 	 „Auftakt“ auf der Wiese hinter der Kirche
Kreuzbergwallfahrt 2012:
Sa. 16.06.	 06.30 Uhr	 Beginn der Kreuzbergwallfahrt Pfarrkirche
	 14.00 Uhr	 Busfahrt zum Kreuzberg
	 15.00 Uhr	 Kreuzweg am Kreuzberg
	 17.30 Uhr	 Wallfahrtsmesse am Kreuzberg
So. 17.06.	 08.45 Uhr	 Auswallen vom Kreuzberg
	 14.15 Uhr	 Eintreffen der Kreuzbergwallfahrer in der 	
		  Gartenstadt
	 14.45 Uhr	 Rückkehr der Kreuzbergwallfahrt Pfarrkirche
Nähere Informationen zur Kreuzbergwallfahrt (auch zur Busfahrt) 
gibt es im Pfarrbüro Mariä Himmelfahrt, Telefon:  689000
Krankenkommunion:
Fr. 01.06.  	 ab 9.00 Uhr    Fr. 29.06.	 ab 9.00 Uhr
Regelmäßige Veranstaltungen
Montag	 20.00 Uhr		  Probe des Kirchenchores 
Dienstag	 14.00 Uhr		  Altenclub
	 15. – 17. Uhr	 	 Bücherei geöffnet
	 15.00 Uhr		  Spiel- und Krabbelstunde im 
			   Kindergarten Mariä Himmelfahrt
	 16. – 18. Uhr	 	 Kleiderlädchen geöffnet
Mittwoch	 14.00 Uhr		  Mittwochsclub
Donnerstag	 15. – 17. Uhr	 	 Bücherei geöffnet
Die Termine für Kirchenchor, Altenclub, Kleiderlädchen, Bücherei und 
Mittwochsclub fallen in den Pfingstferien aus.

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt

Pfarrei Heilige Familie Mühlbach  

Regelmäßige Gottesdienste 
Samstag:	 16.30 Uhr		  Beichtgelegenheit 
Samstag:	 17.30 Uhr		  Vorabendmesse	
Sonntag: 	 10.00 Uhr	  	 Messfeier  (am 03.06. erst um 10.30 Uhr )  
Sonntag:	 18.00 Uhr	 	 Rosenkranzgebet 
Dienstag:	 19.00 Uhr		  Rosenkranzgebet
Mittwoch:	 08.00 Uhr	 	 Messfeier  (entfällt am 06.06.)
Donnerstag:	 19.00 Uhr		  Rosenkranzgebet
Freitag: 	 19.00 Uhr	 	 Messfeier  (entfällt am 08.06.)
Besondere Gottesdienste und Prozession 
07.06. 	 09.30 Uhr		  Beginn der Fronleichnamsprozession 	
Fronleichnam				    nach Neuhaus – Hochamt an der Casa Reha 	
22.06. Freitag	   08.00 Uhr		 Messfeier	                                          
Besondere Veranstaltungen: 
13.06.  	 08.30 Uhr	 	 Frauenmesse
21.06. 	 14.30 Uhr 		  Seniorennachmittag im Pfarrzentrum 
26.06.	 19.00 Uhr 	 	 Kolping – Treff im Pfarrzentrum
Regelmäßige Veranstaltungen:
jeden Montag: 	17.30 Uhr		  Probe des Singkreises im Pfarrzentrum
                               19.30 Uhr		 Kirchenchorprobe im Pfarrzentrum

Pfarrei St. Konrad Bad Neustadt

Regelmäßige Gottesdienste
Samstag	 17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit (02.06., 16.06. u. 23.06.)
Samstag	 18.00 Uhr	 Messfeier (am 02.06., 16.06. u. 23.06.)
Sonntag	 09.00 Uhr	 Messfeier 
Montag	 18.30 Uhr 	 Rosenkranz
Mittwoch	 08.00 Uhr	 Messfeier 
Freitag	 18.00 Uhr	 Rosenkranz 
	 18.30 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste an den 
betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste
07.06.	 09.00 Uhr	 Messfeier anschl. Fronleichnamsprozession
Regelmäßige Veranstaltungen
Montag	 17.30 Uhr	 Seniorengymnastik 
Dienstag	 15.30 Uhr	 Krabbelgruppe (entfällt am 05.06.)
	 19.45 Uhr	 Kirchenchor (entfällt am 05.06.)
Donnerstag	15.00 Uhr	 Kinderchor (entfällt am 07.06.)
Besondere Veranstaltungen
05. oder 06.06. 9.00	 Krankenkommunion
06.06.	 19.00 Uhr	 Hobbyclub
10.06.	 17.00 Uhr	 Orgelkonzert
12.06. 	 14.00 Uhr	 Altenclub
11.06.	 17.30 Uhr	 Gitarrengruppe 
25.06.	 17.30 Uhr	 Gitarrengruppe

Pfarrei St. Johannes d.T., Brendlorenzen

Regelmäßige Gottesdienste
Samstag	 17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit 
Samstag 	 18.00 Uhr	 Rosenkranz 
Samstag	 18.30 Uhr 	 Messfeier 
Sonntag	 10.30 Uhr	 Messfeier
Dienstag	 08.00 Uhr	 Messfeier
Mittwoch	 18.30 Uhr	 Messfeier
Donnerstag	 08.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 07.00 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste an den 
betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste
Mo. 04.06.	 18.30 Uhr	 Messfeier in der Laurentiuskaplle
Do. 07.06.	 08.30 Uhr	 Messfeier anschließend 
		  Fronleichnamsprozession
So. 17.06.	 09.30 Uhr	 Festgottesdienst zum 100-jährigen 
		  Jubiläum des Kindergarten St. Josef
Mo. 18.06.	 18.30 Uhr	 Messfeier in der Laurentiuskapelle
So. 24.06.	 09.30 Uhr	 Festgottesdienst, anschließend Pfarrfest
Regelmäßige Veranstaltungen
Dienstag	 20.00 Uhr		  Singkreisprobe 
Dienstag	 10.00 – 11.30 Uhr	 Krabbelgruppe im Pfarrheim
Samstag	 17.45 – 19.45 Uhr	 Pfarrbücherei offen
Sonntag	 10.00 – 12.00 Uhr	 Pfarrbücherei offen
Besondere Veranstaltungen
Di. 12.06.	 09.00 Uhr	 Krankenkommunion
Mi. 13.06.	 13.00 Uhr	 Frauenbund – Halbtagesausflug nach 
		  Bürgstadt
Do. 14.06.	 19.30 Uhr	 Bibelkreis im Pfarrheim
Sa. 16.06.	 10.30 Uhr	 Treffen der Firmlinge im Pfarrheim
Fr. 22.06.	 20.00 Uhr	 Johannisfeuer auf dem Langen Hansen
So. 24.06.	 09.30 Uhr	 Pfarrfest
Mo. 25.06.	 14.00 Uhr	 Seniorennachmittag
Mi. 27.06.	 08.00 Uhr	 Kreis Junger Senioren – Tagesausflug 
	 	 nach Aschaffenburg

Pfarreitermine im juni
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Band IV: „Salz“ 
Blick zum Nachbarn: Die Ge-
meinde Salz und deren Kirche 
werden in diesem Text passend 
gewürdigt. Heinz Gauly, 
� Stückpreis: € 9,00

Band II: „Fiscus Salz“
Mit seinem Büchlein „Fiscus 
Salz“ entführt der Heimat-
kundler Heinz Gauly in die frü-
he Geschichte der Region. Die 
Ausgrabungen auf dem Veits-
berg bringen der Schrift neue 
Aktualität 
� Stückpreis: € 9,00

Band V: „Archäologie in 
und um Bad Neustadt“ 
Die große Lebensleistung des 
Heimat-Archäologen Lorenz 
Bauer hat in diesem Buch eine 
Zusammenfassung gefunden. 
2011 konnte er die Ergebnisse 
seiner Ausgrabungen noch sel-
ber der Öffentlichkeit präsen-
tieren.� Stückpreis: € 24,80

Band IIIA: „Egid von Borié“ 
Eine spannende Biografie eines 
Staatsmannes, der besondere 
Bezüge zu Neuhaus hatte. Sein 
Wirken hat bis heute Auswir-
kungen. Peter Muzik, 
� Stückpreis: € 14,80

850 Jahre Dorfchronik 
Löhrieth
Daten, Ereignisse und Leben im 
Stadtteil Löhrieth
� Stückpreis: € 25,00

Folgende Bücher können Sie auch im Rathaus der Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale erwerben:

Bücher rund um Bad Neustadt

105 alte Ansichten aus 
Bad Neustadt 
105 einzigartige Postkarten 
aus Bad Neustadt zeigen Ihnen 
historische Ansichten, die teils 
schon lange vergessen sind
� Stückpreis: € 12,00

Stadtführer 
Die Heimatstadt erforschen. 
Mit diesem Stadtführer finden 
Sie das kompakte Wissen über 
unsere Stadt.
� Stückpreis: € 8,50

1250 Jahre Pfarrkirche 
Brendlorenzen
Festschrift aus dem Jahr 1992
� Stückpreis: € 20,00

„Salzburgbuch“
Der prächtige, reich bebilderte Band über die 
Salzburg sollte in keinem heimatlichen Bücher-
schrank fehlen. Die wissenschaftlichen Beiträ-
ge machen ihn zu einem passenden Geschenk 
für Geschichtsfreunde.� Stückpreis: € 29,90

Bedeutende Bad Neustädter
Einige hier in Bad Neustadt geborene Bürger 
machten später eine erstaunliche Karriere. 
Dieser Band bringt diese Biographien in Erin-
nerung.� Stückpreis: € 5,00

Beiträge zur Geschichte von Bad Neustadt a. d. Saale:
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Neues aus der Stadtbibliothek

Das lesen die Bad Neustädter am liebsten

Gedenkveranstaltung für die jüdischen Mitbürger Bad Neustadts:

•	 Max Bentow: Der Federmann, Page und Turner 2011

•	 Charlotte Link: Der Beobachter Blanvalet 2012 

•	 Sandra Brown: Sündige Gier, Blanvalet 2012

•	 Cast, P.C.: Geweckt, FJB 2011

•	 Jonas Jonasson: Der hundertjährige, der aus dem
	F enster stieg und verschwand, Carl’s Books 2011

•	 Rita Falk: Winterkartoffelknödel, dtv 2010

•	 Monika Peetz: Die Dienstagsfrauen,
	 Köln Kiepenheuer u. Witsch 2011 

•	 Jussi Adler-Olsen: Das Alphabethaus, dtv 2012

•	 Tom Rob Smith: Kind 44, Goldmann 2011

•	 Kerstin Gier: Auf der anderen Seite ist das Gras 	
	 grüner, Lübbe 2011

Öffnungszeiten der Bibliothek

Mo, Di, Do, Fr 10:00-18:00 Uhr und Mi 14:00 -18:00 Uhr
Im Internet finden Sie uns unter www.stadtbibliothek-nes.de

Unsere Jugendbuch Empfehlung:

Josephine Angelini , Göttlich verloren, Hamburg Dressler 2012
Zwei attraktive Halbgötter würden alles geben, um Helen bei ihren Kämp-
fen in der Unterwelt beistehen zu dürfen. Doch einer von ihnen ist ihr Cou-
sin, der andere gehört einem verfeindeten Familienclan an ... 
Fortsetzung von „Göttlich verdammt“. Ab 14.

Unsere Roman-Empfehlung:

Max Bentow, Der Federmann, München, Page und Turner 2012.
Ein Thriller für starke Nerven.
In Berlin geht ein zutiefst gestörter Mörder um, der Frauen entsetzlich 
zurichtet und immer einen kleinen zerrupften Vogel auf den Leichen 
zurücklässt. Kommisar Nils Trojan sucht bei der Psychologin Michels 
Unterstützung und wird durch den Fall an seine eigenen Abgründe 
geführt

Unsere Kinder-Hörbuch-Empfehlung:

Ben Newis Die drei ???- Skateboardfieber München Sony Music 2012
Ein großes Skatertreffen ist in Rocky Beach. Jedoch sind nicht nur Mas-
sen von Skatern in der Stadt unterwegs, sondern auch schräge Gestal-
ten. Es fällt ein Schuss und keiner weiß, wem er trauen kann. Die drei 
??? müssen sehr vorsichtig sein beim Lösen dieses Falles

Unsere Jugend-Hörbuch-Empfehlung:

Ally Condie Die Flucht, Frankfurt a. M. FJB, 2012
Wie durch ein Wunder gelingt Cassia in die Äußeren Provinzen. Sie 
will nach Ky, ihrer großen Liebe suchen.Ky jedoch , der als Soldat für 
die Gesellschaft dient, ist dieser bereits entkommen. Er ist auf dem 
Weg in die gefährlichen Canyons. Cassia macht sich auf die Suche…..
(Fortsetzung von „Die Auswahl“)

Unsere Sachbuch-Empfehlung:

Silvia Reichert de Palacio, Kraftplätze im Garten nach Feng Shui, 
München Gräfe u.Unzer 2012
15 Anleitungen für das Anlegen von Wohlfühlplätzen nach Feng Shui: 
vom „Refugium der Seele“ bis zum „Garten der Meditation“

Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die Depor-
tation der Bad Neustädter Juden vor 70 Jahren 
veranstalteten Schülerinnen und Schüler des 
Rhön-Gymnasiums und der Werner-von-Sie-
mens-Realschule am 23. April. 
Dazu trafen sich zunächst einige Klassen an 
verschiedenen Erinnerungsorten der Juden-
verfolgung und zogen dann in einer Art Stern-
marsch zum Marktplatz. Dort gedachten alle 
gemeinsam der deportierten und ermordeten 
jüdischen Mitbürger. 
Zum Abschluss stellten sie die mitgeführten 
Sterne mit den Namen der Opfer oberhalb des 
Denkmals für Opfer von Krieg und Gewalt an 
der Stadtmauer auf. 

Foto: Günter Henneberger
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Traditionell wurde am 26. April 
der Zunftbaum neben der Begrü-
ßung durch Bürgermeister Bruno 
Altrichter, mit Grußworten des 
Handwerks aufgestellt.
Dietmar Roßhirt, Obermeister 
der Bau-Innung und Stellvertre-
tender Kreishandwerksmeister 
freute sich, dass die sehr alte 
Tradition, deren Wurzeln im Mit-
telalter (750 bis 1350) liegen, 
auch heute noch Fortbestand 
hat. Er erinnerte daran, dass der 
Zunftbaum nach alter Überlie-
ferung im Monat April oder Mai 
aufgestellt wird und nicht mit 
dem Maibaum zu verwechseln 
ist. Damals dankten die Zünfte 
(heute Innungen) dem Herrgott 
dafür, dass das vergangene Jahr 
ohne größere Unfälle bzw. Krank-

heiten sowie keiner Feuerbrunst 
verlaufen waren. Ebenso, dass 
jeder Handwerker seine Familie 
und seine Mitarbeiter ernähren 
konnte. „GOTT SEGNE DAS EHR-
BARE HANDWERK“.

Der 19,85 m lange Zunftbaum 
trägt neben den Zunftschildern 
des Standorts und der Region, 
dem Wappen Bad Neustadts, des 
Landkreises Rhön-Grabfeld und 
Unterfranken, auch die Wappen 
der Partnerstädte.
Neu hinzu kamen die Schilder 
der „Arbeitsgemeinschaft Neu-
stadt in Europa“ (1. Neustadt-
Treffen 1979 in Bad Neustadt a. 
d. Saale) und „Modellstadt Elek-
tromobilität“. Begleitet wurde 
der Zunftbaum von der Otto-

Hahn-Straße aus mit verschie-
denen Vertretern der Zünfte, der 
Rhöner Volkstanzgruppe, Bgm. 
Bruno Altrichter und Stadtrats-
mitgliedern bis zu seinem Auf-
stellungsort am Marktplatz. Die 
Musikkapelle Löhrieth sorgte für 

die musikalische Ausgestaltung 
und die Rhöner Volkstanzgrup-
pe trug mit Tanzeinlagen zur 
Unterhaltung des gut besuchten 
Marktplatzes bei. Bewirtet wurde 
wieder durch die Freiwillige Feu-
erwehr Bad Neustadt.

Am Sonntag, 21. Okto-
ber um 15:30 Uhr zeigt 
das Bayerische Fernse-
hen eine Dokumentation 
über Bad Neustadt a. d. 
Saale. Die ersten Dreh-
arbeiten fanden vom 16. 
bis 18. April 2012 statt.
Annett Segerer ließ sich 
in Begleitung des Kame-
rateams die Stadt mit 
Herz von der Stadtführe-
rin Monika Iffert zeigen. 

weiß blau – in Bad Neustadt a. d. Saale:
Bayerisches Fernsehen hat erste Drehtage in der Saalestadt getätigt

zunftbaumaufstellung
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touristische highlights im juni

Zum 9. Mal geht es durch die 
Flusslandschaft der Fränki-
schen Saale über den heili-
gen Berg der Franken hinein 
in das malerische Sinntal.                                                                         
Am Montag, den 25. Juni, treffen 
sich alle Interessierten um 08:30 
Uhr am Marktplatz in Bad Kö-
nigshofen. Um anschließend mit 
kurzen Aufenthalten in die vier 
Bäder Bad Neustadt, Bad Bock-
let bis nach Bad Kissingen und 
am nächsten Tag vom Kreuzberg 
nach Bad Brückenau das Bäder-
land zu erkunden. Gegen 9 Uhr 
wird die Gruppe, begleitet von 
einem kräftigen Kanonenschlag, 
in Bad Königshofen aufbrechen, 
um das Bäderland Bayerische 
Rhön zu „erfahren“. Das Ende 
des ersten Tages ist Bad Kissin-
gen. Geplant ist für 15 Uhr am 
Restaurant „Le Jeton“ der Baye-
rischen Spielbank anzukommen.                        
Erstmals bieten die 5 Bäder ei-
nen Bustransfer von Bad Kissin-
gen zum Kreuzberg oder zurück 
nach Bad Bocklet/Bad Neustadt/
Bad Königshofen an. Hierzu ist 
eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich. Hier die neu einge-
richteten Busverbindungen zur 
Bäderland-Radtour:

25.06.2012  „Mit dem Rad von Bad zu Bad“
	 -	25.06. 16 Uhr, Bad Kissingen 
 		  – Kreuzberg: 7,00 Euro
	 -	25.06. 16Uhr, Bad Kissingen 	
		  – zurück nach Bad Bocklet/		
		  Bad Neustadt/
		  Bad Königshofen: 7,00 Euro
	 -	26.06. 8.30Uhr, Bad Brücke-	
		  nau – Kreuzberg: 5,00 Euro
	 -	26.06. 13Uhr, Bad Brückenau 	
		  – Bad Neustadt/Bad Königsho-
		  fen/Bad Bocklet/Bad Kissin- 
		  gen: 10,00 Euro

Die Anmeldung ist bis 15.06. 
bei der Tourismus und Stadt-
marketing Bad Neustadt GmbH, 
Telefon 09771-9106-800, mög-
lich. Das Transportentgelt wird 
direkt beim Busfahrer bezahlt. 
Beachten Sie bitte, dass die tele-
fonische Anmeldung bindend ist, 
weil danach der Transport-Bedarf 
ermittelt wird.

Willkommen ist jeder, der teil-
nehmen möchte. Der Zeitplan 
ermöglicht auch Gästen, die zeit-
lich oder konditionell nicht am 
kompletten Ausflug teilnehmen 
können, bei den einzelnen Stati-
onen zur Gruppe zu stoßen und 
diese für ein Teilstück zu beglei-
ten.

Neue Mitarbeiterin Susanne Volkheimer ergänzt das 
Team der Tourismus und Stadtmar-
keting Bad Neustadt GmbH.
Die Tourismus und Stadtmarke-
ting Bad Neustadt GmbH freut sich 
über Zuwachs im Team: Seit dem 
01. April 2012 ist Susanne Volk-
heimer im Bereich Stadtmarketing 
tätig und unterstützt dort Christine 
Lux. Aktuell noch in Teilzeit, wird 
Frau Volkheimer im nächsten Jahr 
komplett die Nachfolge von Frau 
Lux antreten und damit die Leitung 
des Bereichs Stadtmarketing über-
nehmen. 
Susanne Volkheimer hat im Ein-
zelhandel gelernt und war lange 
Zeit im Vertrieb tätig. Außerdem 
hat sie eine Weiterbildung als 
Betriebswirtin und Ausbilderin 

absolviert und war als Verkaufs-
büroleiterin der TUI Deutschland 
GmbH im Bereich Tourismus und 
Reiseveranstalterwesen beschäf-
tigt. Vor dem Einstieg bei der Tou-
rismus und Stadtmarketing GmbH 
hat Frau Volkheimer zum einen 
als Marketingfachkraft für ein Tou-
rismusprojekt im Thüringer Wald 
gearbeitet, zum anderen war sie 
in Münnerstadt im Veranstaltungs-
wesen tätig. Angelika Despang, die 
Geschäftsführerin der Tourismus 
und Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH, heißt sie im Namen des 
gesamten Teams in der Geschäfts-
stelle willkommen: „Ich freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünsche Frau Volkheimer viel Er-
folg bei der Arbeit.“ 

Termine
07. – 10.06. 2012 Reisemobil Union trifft sich in 
Bad Neustadt a. d. Saale 
In diesem Jahr treffen sich Mitglieder und Gäste der Reisemobil 
Union an der fränkischen Saale in Bad Neustadt. Geboten wird 
ein Programm um Bad Neustadt und seine Umgebung kennen zu 
lernen und dies mit einem Urlaub hier zu verbinden.  Das Treffen 
findet auf dem Festplatz „Am Zent“ statt, zudem finden weitere 
Aktionen wie eine Tauschbörse und Vorträge rund um das Wohn-
mobil statt.

17.06.2012 Picknick – Konzert
Um 15.00 Uhr findet in Zusammenarbeit mit den Europa-Tagen 
der Musik im Kurpark ein Konzert des Musikvereins Strahlungen 
statt. Gerne können Sie sich im Kurpark mit mitgebrachten Spei-
sen und Getränken niederlassen.

Stadtführung
Treffpunkt für alle Interessierten ist jeweils Samstag um 14:30 Uhr der Rathausplatz vor der Karmelitenkirche. Die ortskundigen Führer 
Monika Iffert, Josef-P. Öchsner und Ernst Hellwig präsentieren den Teilnehmern in einem rund 1,5 h dauernden Rundgang die Highlights aus 
Vergangenheit und Gegenwart. Keine Anmeldung erforderlich.
Außerdem besteht die Möglichkeit auch für individuelle Stadtführungen, wobei die Themenpalette hierbei von der Kulinaristik über die 
Sagen bis hin zu speziellen Kinderführungen reicht. Informationen hierzu gibt es in der Geschäftsstelle der Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH, Tel. 09771/9106-800.
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Zwei musikalische Leckerbissen, 
garniert mit der traumhaften At-
mosphäre des Triamare, warten 
am Samstag, 23. Juni, auf passi-
onierte Liebhaber top gespielter 
Livemusik. Lokale Urgesteine 
des Rock’n’Roll begegnen sich, 
einfühlsamer Folk der ameri-
kanischen Westcoastlegenden 
triff	t	 auf	 knallharte	 Gitarren-
riff	s	 von	 Cream	 &	 Co.,	 „Lucky’s	
Good	 Stuff	“	 und	 „The	 Masters“	
werden zusammen einen unver-
gesslichen Abend an die Pools 
des Freibads zaubern. Die bei-
den Bandleader verbindet ihre 
unglaubliche Liebe zur Musik. 
Sowohl	 Franz	 „Lucky“	 Herbert	
als auch Peter Volkheimer haben 
der	„handgemachten“	Rockmusik	
niemals den Rücken zugedreht, 
zwei verschiedene Wege sind sie 
gegangen, aber in eine Richtung, 
auf einer Welt.
Das	Musiktrio	Lucky´s	Good	Stuff		
hat sich voll und ganz der akus-
tischen Interpretation von Folk- 
und Rock-Klassikern der 60-er 
und 70-er Jahre verschrieben. 
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Konzertinformationen

1. neuschter Little Woodstock revival
Folk & Rock live im Freibad Triamare: „Lucky’s Good Stuff “ & „The Masters“

Die äußerst talentierten Jungs 
covern die einzigartigen Songs 
von Bob Dylan, Neil Young, The 
Byrds, CCR oder auch der Eagles, 
um nur einige zu nennen. Mit 
zwei Akustikgitarren, Bassgitarre, 
Bluesharp und ihrem wunder-
schön harmonischen, mehrstim-
migen Gesang sorgen die Musi-
ker bei angenehmer Lautstärke  
für Flowerpower-Stimmung, eine 
Art Wellness für die Seele. An 
diesem Abend werden sie  auch 
in	Ihrer	„XL-Besetzung“		mit	E-Gi-
tarre und Schlagzeug sowie wei-
terer gesanglicher Unterstützung 
zu hören sein.
„Sag’	 niemals	 nie“,	 dieser	 Ti-
tel des James Bond Klassikers 
triff	t	 bei	 „The	 Masters“	 voll	 ins	
Schwarze. In den sechziger und 
siebziger Jahren rockten Peter 
Volkheimer, Werner Voll, Alfons 
König und Wolfgang Stamm die 
Tanzsäle der Region. Doch erst 
vor kurzem, nach annähernd 40 
langen Jahren der persönlichen 
und musikalischen Abstinenz, 
haben	 vier	 „Meister“	 2011	wie-

der zusammen gefunden. Anlass 
war das von Drummer Peter Volk-
heimer initiierte Spektakel „Die 
wilden	 60-er“-Event	 im	 Herbst	
in der Stadthalle Bad Neustadt. 
Das Ergebnis: Trotz jahrzehnte-
langer Pause war der Spirit der 
Band wie auf Knopfdruck wieder 
da. Seitdem hat das Quartett das 
Fieber der Liveperformance wie-
der	 gepackt.	 „The	 Masters“	 ste-
hen	für	Rockmusik	der	68-er	bis	
70-er Jahre, fetzige Evergreens 
von Santana, Bad Company bis 
hin zu Cream, Deep Purple und 

sonstigen	 „Göttern“	 der	 damali-
gen Zeit. Der Funke beim ersten 
„Neuschter Little Woodstock 
Revival“	 wird	 überspringen	 auf	
die Folk- und Rockfreunde, auf 
das Publikum von „Lucky’s Good 
Stuff	“	und	„The	Masters“.	
Dafür sorgt auch Kurtl Wehner 
und sein Team, das mit lecke-
rem	 Essen	 und	 süffi		gen	 Cock-
tails seinen Teil zu einer tollen 
Musiknacht beitragen wird. Und 
jetzt Kalender raus - und dickes 
Kreuz machen, am Samstag, 23. 
Juni 2012 um 21 Uhr!  glb

Sa., 23.06.2012 triamare-freibad, biergarten
Einlass:	20	Uhr	•	Beginn:	21	Uhr	•	Eingang:	Triamare-Kiosk

Vorverkauf:	8	Euro	•	Abendkasse:	10	Euro
Die Kartenanzahl ist begrenzt

VVK-Stellen: Triamare-Infokasse
 Lotto-Arnold, Spörleinstraße 26
 Der VVK beginnt ab 24.05.2012. 

Bei schlechtem wetter fi ndet die Veranstaltung in der 
Stadthalle statt. Veranstalter: Triamare Bad Neustadt

Lucky‘s	Good	Stuff	

The Masters
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Rund ums triamare

Foto: Triamare

Termine + Angebote

Damensauna
Jeden Dienstag von 9 bis 21 Uhr
Termine: 12.06.2012, 19.06.2012, 26.06.2012,  
(nicht in den Ferien und an Feiertagen)

Massagetermine im Juni
Dienstag 	 05.06.2012, 	 12,06.2012, 	 19.06.2012, 
Mittwoch 	 06.06.2012, 	 13.06.2012, 	 20.06.2012, 
(jeweils in der Zeit von 10.00 – 15.00 Uhr

In der Zeit von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr werden auch an 
jedem zweiten Wochenende Massagen angeboten:
Samstag    02.06.2012 
Sonntag     03.06.2012

Samstag    16.06.2012
Sonntag     17.06.2012

Samstag     30.06.2012
Sonntag      01.07.2012

Die Anmeldung ist telefonisch unter der 
Tel.-Nr. 09771/6309950 oder direkt an der Infokasse 
des Triamare möglich.

Die ideale Geschenkidee für jede 
Gelegenheit

Verschenken Sie Gesundheit und Wohlbefinden 
mit einem Triamare – Gutschein für

eine kostenlose Wassergymnastik
Damensauna mit wechselnden Aufgüssen mit Salzpeeling, 
Obsthäppchen und Säften und eine Wohlfühlmassage 
(einzulösen z.B. dienstags am Frauentag/Damensauna oder mitt-
wochs  am Wellnesstag von 9 Uhr bis 15 Uhr)�

� für 30,00 EURO
oder

für einen Aquafitness-Kurs 

(6 Einheiten)� für 50,00 EURO

Außerdem gibt es: 

• Wellnessgutscheine
• Massagegutscheine
• Saunagutscheine
• Badegutscheine (schon ab 2,50 €) 

Gutscheine sind täglich in der Zeit von 9:00 Uhr bis 20:00 
Uhr an der Infokasse des Triamare erhältlich. Diese können 
auch bequem über das Internet unter www.triamare.de 
oder telefonisch unter 09771/630 995 0 bestellt werden.

Amtliche Bekanntmachungen

Fundsachen
Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

Fahrrad 3-Gang-Nabenschaltung, 
Tacho, Gepäckträger, 
Mifa, Silber/Schwarz, 
Sport- u. Freizeitrad

Löhriether 
Straße, 
Mühlbach

08.05.2012

Fahrrad 21-Gang-Kettenschal-
tung, Vorderradfederung, 
Haibike, schwarz/orange, 
Mountainbike

Kolpingstra-
ße

23.04.2012

Fahrrad 21-Gang-Schaltung, 
Cyco/Scout, blau, Sport- 
u. Freizeitrad

Schweinfur-
ter Straße, 
Skate-Park

08.05.2012

Fahrrad 3-Gang-Nabenschal-
tung, Tacho, silbernes 
Trittbrett im unteren 
Rahmenbereich, Canoga/
Cityline, rot/silber, Sport- 
u. Freizeitrad

Mühlbacher 
Straße, Saa-
lewiesen

05.05.2012

Fahrrad 21-Gang-Schaltung, 
vollgefedert, Hanored 
one, schwarz/orange, 
Mountainbike

Bildhäuser 
Hof

05.05.2012

Fahrrad 5-Gang-Schaltung, 
Grünes Fahrradschloss, 
Gelsattel, Colorado 
Fantasy, violett, Sport- u. 
Freizeitrad

Bad Neu-
stadt a. d. 
Saale

11.05.2012

Geld Bargeld Firma Aldi 03.04.2012

Geld-
beutel, 
Sonstige 
Wertsa-
che

rose Geldbeutel mit 
braunem Rundumreiß-
verschluß, 
Marke zip-it, Geldbeutel/
Geldbörse

Marktplatz, 
Firma C&A

02.05.2012

Ring Trauring / Ehering, Ohne 
Stein

Brendloren-
zen

07.03.2012

Geld Bargeld Am Zollberg 31.03.2012

Schlüssel in schwarzen Säckchen, 
Anzahl: 3, Abus, Börkey

Bad Neustadt 
a. d. Saale

02.05.2012

Schlüssel Schlüssel mit roten PVC 
Griff, Kreuzanhänger 
aus gelochtem Bronze, 
Anzahl: 8, KABA, Abus, 
Wilka

Spörlein-
straße, 
Rhönperle

07.05.2012

Schlüssel Schlüsselband rot-
schwarz, Aufschrift „Buhl 
Gastronomie Personal 
Service“, Anzahl: 1, 
Renault

Kurhaus-
straße, Ecke 
Heuweg

07.05.2012

Fundsachen online suchen:

www.bad-neustadt.de 
➭Rathaus Service Portal 
➭Fundsachen online suchen 
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14.06.	 Bau- und Umweltausschuss			
17:00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus

21.06.	 Haupt- und Finanzausschuss		
17:00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus
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Sitzungstermine im Juni 2012

1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Altenberg/ 1. Erschließungs-
abschnitt“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB für den 
Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 7730 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.Nrn. 7721, 7722, 7723, 7728, 7729 und 7731 Gemarkung Brend-
lorenzen
Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Bad Neustadt a.d.Saale hat 
in seiner Sitzung vom 19.04.2012 beschlossen, den rechtsverbind-
lichen Bebauungsplan „Am Altenberg/ 1. Erschließungsabschnitt“ 
im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB für den Bereich des 
Grundstücks Fl.Nr. 7730 und Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
7721, 7722, 7723, 7728, 7729 und 7731, Gemarkung Brendlorenzen, 
zu ändern.
Mit der Durchführung des Änderungsverfahrens und der Ausarbeitung 
der Begründung im Sinne von § 9 Abs. 8 BauGB wurde das Stadtbau-
amt in Zusammenarbeit mit Frau Landschaftsarchitektin Miriam Glanz, 
Leutershausen, beauftragt.
Der Änderungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
bekannt gemacht.

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

6. Änderung des Bebauungsplanes „Gartenstadt-West“ im verein-
fachten Verfahren für den Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 2744 und 
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 2724/26 und 2725 - Bereich Am 
Sportplatz, StT. Gartenstadt
Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Bad Neustadt a.d.Saale hat 
am 08.03.2012 die Änderung des Bebauungsplanes „Gartenstadt-
West“ im vereinfachten Verfahren für den Bereich des Grundstücks 
Fl.Nr.2744 und Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 2725 und 2724/26, 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Die Änderung des Bebauungsplanes wird mit der Begründung im 
Stadtbauamt der Stadt Bad Neustadt, Alte Pfarrgasse 3, Bad Neustadt 
a.d.Saale, zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und kann während 
der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans so-
wie beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs dann unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie § 44 Abs. 
4 BauGB über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan ein-
tretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Er-
löschen entsprechend der Entschädigungsansprüche wird hingewie-
sen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungsplanes 
in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Änderung des Bebauungsplanes „Große Bethlars“ für den Be-
reich des Grundstücks Fl.Nr. 2626/9 und Teilflächen der Grund-
stücke Fl.Nrn. 2626/10 und 2626/11, StT. Gartenstadt - Bereich 
Friedhof Gartenstadt und St.-Konrad-Straße
Der Stadtrat der Stadt Bad Neustadt a.d.Saale hat am 03.05.2012 
die Änderung des Bebauungsplanes „Große Bethlars“ für den Be-
reich des Grundstücks Fl.Nr. 2626/9 und Teilflächen der Grund-
stücke Fl.Nrn. 2626/10 und 2626/11, gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
als Satzung beschlossen.
Die Änderung des Bebauungsplanes wird mit der Begründung im 
Stadtbauamt der Stadt Bad Neustadt, Alte Pfarrgasse 3, Bad Neu-
stadt a.d.Saale, zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und kann 
während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden. Es 
wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorgangs dann unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie § 44 Abs. 
4 BauGB über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit 
und das Erlöschen entsprechend der Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungs-
planes in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Amtliche Bekanntmachungen

28.06.	 Stadtrat	
17:00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus
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benedikt emanuel tempcke, geb. am 03.04.2012,
Luise räder, geb. 10.04.2012, 
Eltern:	Sturm	Tamara	u.	Räder	Thorsten 	Bischofsheim	a.d.R.,	Auf	dem	
Drittel 16
Leonie brunngräber, geb. am 06.04.2012,
Sascha Thiel , geb. 11.04.2012, 
Eltern:	Thiel	Irina	u.	Eugen   	Niederlauer,	Grubenstr.	2
Leonie Celine Link, geb. 13.04.2012, 
Eltern:	Link	Erika	u.	Kevin    	Rödelmaier,	Wendstr.	13
Vanessa del, geb. 14.04.2012, 
Eltern:	Del	Irina	u.	Andreas   	Münnerstadt,	Coburger	Str.	10
Alina Schell,        geb. am 16.04.2012
Leticia Kirchner, geb. 16.04.2012, 
Eltern:	Kirchner	Carmen	u.	Frank       	Oberelsbach,	Gangolfsstr.	3
mark berngardt, geb. 15.04.2012, 
Eltern: Novokshenova Ndeszhda u. Berngardt Mark, Bad Neustadt 
a.d.S., Nordlandstr. 12
hailey heinrich, geb. 15.04.2012, 
Eltern:	Heinrich	Eileen	u.	Abe	Andre   	Sondheim	v.d.Rhön,	Raiff	eisenstr.	10
Jakob zeller, geb. 20.04.2012, 
Eltern: Zeller Katharina u. Kim Bad Königshofen i.Gr., Rentamtstr. 6

Carlo bischhaus, geb. 20.04.2012, 
Eltern:	Meisel	Christine	u.	Bischhaus	Nico     	Schönau	a.d.Br.,	Zwanziga-
cker 11
Mathilda Magdalena Mühlfeld,        geb. am 20.04.2012
Julia Kuchenmeister,	geb.	18.04.2012,	
Eltern:	Kuchenmeister	Nadja	u.	Holger  	Bad	Königshofen	i.Gr.,	Adam-
Peuff	er-Str.	4	a
Mia-Jolene Färber,        geb.	am	28.04.2012

baumtrock Valeri und gartung Irina, 14.04.2012, 
Bad	Neustadt	a.d.S.,	Schweinfurter	Str.	28
maier Johann und ankuda alvina, 16.04.2012, 
Bad Neustadt a.d.Saale, Martin-Luther-Str. 33
tripp Peter und dorst Lisa Victoria, 07.04.2012, 
Nürnberg, Volbehrstr.

eheschließungen

ab dem 01.06.2012 übernimmt das Standesamt bad neustadt 
a.d.Saale die aufgaben der Standesämter bischofsheim a.d.rhön und 
Sandberg. ab diesem zeitpunkt ist es auch für unsere bürger möglich 
die besonderen in bischofsheim a.d.rhön gewidmeten trauorte wie 
Kloster Kreuzberg, arnsberg und osterburg in anspruch zu nehmen. 
Schauen Sie hierzu in Internet nach unter http://www.bischofsheim.
info/heiraten-in-bischofsheim0.html


